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region: Bauprogramm auf Niveau des Vorjahres

191 Mio für Strassen­
infrastruktur

Im 2016 wird der Kanton Aargau
insgesamt 191 Millionen Franken in
die Strasseninfrastruktur investieren.
Dieser Betrag wird für den Bau und
den Werterhalt des Kantonsstrassen-
netzes in allen Regionen des Kantons
aufgewendet. Er bewegt sich auf dem
hohen Niveau des Vorjahres.

Im 2016 werden die Arbeiten an den
laufenden Grossprojekten weiterge­
führt. Die Neugestaltung des Schul­
hausplatzes und die Sanierung des
Schlossbergtunnels in Baden sind in
vollemGange. Auch die Arbeiten für
die zweite Etappe der Wiggertalstra­
sse im Raum Zofingen, der Ersatz
der Reussbrücke Gnadenthal­Stet­
ten, der Umbau des Knotens Chrüz
in Birmenstorf sowie die Sanierung
mit Ausbau der Kantonsstrassen in
Künten­Eggenwil werden plange­
mäss weitergeführt.
Nebst diesen Grossprojekten und
den vielen in Bearbeitung stehenden
kleineren Projekten ist 2016 der Bau­
start für 64 neue Projekte vorgese­
hen. So beginnen unter anderem die
Arbeiten für den Neubau der Brücke
über die SBB­Gleise in Oftringen,
die Neugestaltung der Landstrasse
in Kaiseraugst, die Sanierung der
Bünztalstrasse (Kreisel Schwimm­
bad bis Bullenberg­Kreuzung) in
Wohlen oder der Abschnitt Süd der
Seetalstrasse in Boniswil.
Für weitere Aargauer Grossprojekte
werden die Planungs­ und Projektie­
rungsarbeiten im laufenden Jahr
fortgeführt: «Pont Neuf» in Aarau,
Ostumfahrung Bad Zurzach, Süd­
westumfahrung Brugg, A1­Zubrin­
ger Lenzburg, Südwestumfahrung
Sins, Umbau Knoten Kreuz Suhr,
Ostumfahrung Suhr, Umbau Kno­
ten K242/250 Teufenthal, Umbau
Nutzenbacherstrasse Wohlen sowie
Eigentrassierung WSB Unterkulm.
Die Projektänderung für den Ab­
schnitt 1 der Umfahrung Mellingen
liegt derzeit öffentlich auf.

Investitionen bleiben hoch
Mit gesamthaft 191 Millionen Fran­
ken erreichen die Investitionen im
Bauprogramm 2016 das Niveau des
Vorjahrs. Auf den Neubau und die

Umgestaltung von bestehenden Kan­
tonsstrassen entfallen 119 Millionen
Franken. Für den Werterhalt (Be­
lagserneuerungen und –verstärkun­
gen sowie Sanierungen von Brücken
und Stützbauwerken) werden 44 Mil­
lionen Franken eingesetzt, für Lärm­
schutzmassnahmen 19 Millionen
Franken. In die Erweiterung des
kantonalen Radroutennetzes wer­
den 9 Millionen Franken investiert.

Projekte in der Region
mit Baubeginn im Jahr 2016

– Lupfig, K399, Ausbau Radstreifen
und Gehweg

– Riniken–Rüfenach–Remigen,
Radweg R605/704

– Schinznach­Bad–Brugg, K112,
Radstreifen

– Lupfig AO, K399, Sanierung
Bahnhofstrasse

– Lupfig­Birr AO, K118/399, Sanie­
rung Lichtsignalanlagen Lenz­
burgerstrasse Birrfeld und ABB

– Mönthal­Sulz AO, K456, Belagssa­
nierung

– Remigen AO, K287, Deckbelags­
erneuerung

– Riniken­Rüfenach AO, K454, Be­
lagssanierung

– Thalheim IO/AO, K474, Belagssa­
nierung

– Veltheim IO, K471, Talstrasse
Fussgängerquerung Au

!(!(!(!(

!(

!(!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(
!(

")

#*

#*

#*

#*

!(

!(

!(

#*

#*

#*

")

#*

!(

!(
!(

") #*

!(

#*

!(

#*

#*

!(
!(

#*

#*

#*

!( !(#*

#*

!(

!(

#*

!(

#*

#*

!(

#*

!(

!(

!(

#*

!(

#*

#*!(

!(

#*

!(

!(

!(

!(

#*

!(

#*

!( !(
!(!(

!(

#*

!(!(

!(
#*

#*

")

")

")

!(

#*

")

#*

!(

#*

#*

!(

#*

#*

!(

!(

#*

#*

#*

#*

#*

#*
#*

")

#*

!(

!(

!(#*

#*

!(

!(

#*

!(

#*

#*

#*

!(

!(

#*

!(

#*

LAUFENBURG

BRUGG

ZURZACH

BADEN

BREMGARTEN

MURI

OBERKULM

ZOFINGEN

AARAU

LENZBURG

A3

A1

A1

A2

Die Baustellen im Aargau Bild: zVg

Brugg

Computerkurse
Der Aargauische Computer Club
Brugg (ACCB) und die Pro Senec­
tute Aargau Beratungsstelle Bezirk
Brugg informieren gemeinsam über
die nächsten Computerkurse ab Ja­
nuar/Februar 2016.
Themen: PC­Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene sowie Bildbear­
beitung, iPhone­ und iPad­Kurse.
Die Informationsveranstaltung ist
kostenlos und dauert etwa 1½ Stun­
den. Die Übersicht hilft Ihnen bei
der Auswahl des richtigen Kurses
und zeigt auch auf, welche Anforde­
rungen erfüllt sein müssen.

Mittwoch, 20. Januar, 14 Uhr
Kursraum ACCB, Storchengasse 8,
5200 Brugg
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die
Pro Senectute Aargau Beratungsstelle
Bezirk Brugg, Yvonne Berglund,
Telefon 056 441 06 54 zur Verfügung.

H eu l e e u l e : Geschich-
ten aus dem Bücherkoffer. Im An-
schluss an die Vorlesung besteht die
Möglichkeit, das Erlebte bei Sirup,
Tee und Kaffee ausklingen zu lassen
und aus unserem grossen Angebot
weitere Geschichten für Daheim aus-
zuleihen. Die Vorlesung dauert etwa
40 Minuten. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Veranstalter freuen
sich auf zahlreiche Besucherinnen
und Besucher! Freitag, 15. Januar, 15
Uhr, Kinder ab 3 Jahren mit oder ohne
Begleitperson, Eintritt frei, Stadtbiblio-
thek Brugg

Brugg und umgeBung

Zäme underwägs
Senioren­Wandergruppe «Zäme un­
terwägs» führt wieder eine leichte
Winterwanderung zum Start in die
Wandersaison 2016 durch: Vorder­
rein – Rüfenach – Remigen.
Mit dem Postauto geht die Fahrt bis
Vorderrein. Die Wanderung führt in
den Wald hinauf, dem schönen
Waldweg folgend geht’s schon bald
wieder hinunter. Über flache Feld­
wege passiert man Rüfenach und
westlich des Zoos Hasel gehts zu den
Rebbergen hoch, wo man die schöne
Aussicht geniessen kann. Abwärts,
vorbei an schönen Wohnquartieren
erreicht man schon bald das Ziel
und im Restaurant Bären kann man
sich bei einem feinen Kaffee wieder
aufwärmen. Rückfahrt via Riniken.
Die Wanderzeit beträgt etwa zwei
Stunden. Höhendifferenz auf­ und
abwärts je etwa 70 m.
Treffpunkt: 12.20 Uhr Bahnhofki­
osk Brugg SBB. Rückkehr: 16.26 Uhr
Bitte beachten:
– Dem Wetter entsprechende Klei­

dung. Kafihalt am Ende der Wan­
derung. Unkostenbeitrag Fr. 8.–.

– Kollektivbillet
– Unfallversicherung ist Sache der

Teilnehmenden
–
Donnerstag, 21. Januar, 12.20 Uhr
Bahnhofkiosk Brugg SBB

Anmeldung bitte am Montag,
18. Januar von 18.30 bis 19.30 Uhr
an Margrith Schaller
Telefon 056 225 18 59 oder
margrithschaller@gmx.ch

SCHinZnACH-dorF

«Farbenspiel»
Ausstellung in der Galerie la vida.
Für das Auge ist die Farbe dasselbe
wie für das Ohr die Töne! Anschlies­
send an die Vernissage sind alle zum
Apéro, welcher untermalt wird von
sechs Zitherspielerinnen, herzlich
eingeladen!
Zur Vernissage laden herzlich ein:
Lissy Kuster und Hedy Meyer, Künst­
lerinnen, Team des Alters­ und Pfle­
geheims Schenkenbergertal AG.
Ausstellung ab 22. Januar
Vernissage: Sonntag, 24. Januar, 15 Uhr

VeltHeim

Arbeitseinsatz
Die Natur­ und Landschaftskommis­
sion lädt alle Einwohnerinnen und
Einwohner von Veltheim ein, aktiv
an einem Arbeitseinsatz teilzuneh­
men. Der Einsatz besteht in der Rei­
nigung der Nistkästen, die anlässlich
des Jubiläumsjahres im Frühling
2014 aufgehängt wurden. Der Ar­
beitseinsatz ist auch für Kinder ab
Primarschulalter geeignet. Durch­
führung bei jeder Witterung. Bitte
wählen Sie entsprechende Kleidung.
Samstag, 23. Januar, 10 Uhr
Treffpunkt: Gemeindehaus Veltheim
Abschluss: etwa 12 Uhr
Fragen und Anmeldungen an
Gemeinderat A. Hofmann:
Telefon 056 443 03 44
andreas.hofmann@pop.agri.ch

VillnACHern: Paarungsversuch

Feldsperlinge in
Frühlingsstimmung

Der Weihnachtstag war einer dieser
milden und sonnigen Tage, die wir im
vergangenen November und Dezem-
ber oft erlebten und die so gar nicht
an Winter und Frost erinnerten.

Auch die Vögel zeigten bereits Früh­
lingsgefühle, wie ein Augenschein
am Wasserschloss zeigte. Das gilt
nicht nur für jenes Wasseramsel­Pär­
chen, das sich in wilden Balzflügen
über die Aare jagte und schliesslich
am Gewässerrand einen Paarungs­
versuchmachte. Die Balz der Wasser­
amseln dauert den ganzen Winter
über und sie beginnen bereits im
Februar mit ihrem Brutgeschäft.
Anders die Feldsperlinge, die erst ab
Mitte April brüten. Trotzdem waren
auch diese zwei Feldspatzen offenbar
schon in Brutstimmung. Sie haben
eine perfekte Bruthöhle in einem

abgestorbenen Baumstamm gefun­
den und waren fleissig damit be­
schäftigt, Nistmaterial einzutragen,
normalerweise ein sicheres Vorzei­
chen zum Brüten. Oder wollten die
beiden mit dem Ausstatten der
Baumhöhle ihren Artgenossen resp.
anderen Höhlenbrütern wie Meisen
und Kleibern einfach mal zeigen,
dass diese «Wohnung» schon besetzt
ist? Diese Taktik könnte unter Um­
ständennicht aufgehen, denn «feind­
liche Übernahmen» sind bei Höh­
lenbrütern nicht selten. So werden
die Erstbesitzer oft von anderen auch
dann noch vom Nistplatz vertrieben,
wenn sie bereits am Brüten sind. Der
Frühling wird zeigen, ob sich die
«frühzeitige Reservierung» gelohnt
hat. Hoffen wir das Beste für die
beiden Feldsperlinge!

Text eingesandt: Beni Herzog

Feldsperling, Limmatspitz Bild: Beni Herzog

B i B e r i n A u e n St e i n : Unter der Leitung von Ursina El
Sammra von Pro Natura begeben sie sich auf Spurensuche und erfahren vieles
über dieses spannende Nagetier, seinen Lebensraum und seine Lebensweise.
Für Kinder ab acht Jahren und Familien. Die Veranstaltung ist kostenlos. Sams-
tag, 16. Januar, 14 bis 16.30 Uhr. Anmeldung bis 14. Januar an Pro Natura, Ur-
sina El Sammra, Telefon 044 552 14 95, oder ursina.elsammra@pronatura-aargau.
ch. Treffpunkt: Parkplatz bei Biberstein, nach der Brücke auf Rohrer Seite, ab Bus-
haltestelle Biberstein, Post in max. 15 Min. Fussmarsch erreichbar. ÖV-Verbindung
Bus bis Biberstein, Post

riniken

Ausflug auf den
Weissenstein

DerWinterausflug der «Senioren für
Senioren» führt auf den Weissen­
stein. Ab Oberdorf Fahrt mit der
neuen Gondelbahn auf den Berg
(1280 Meter über Meer). Im nahen
Hotel und Kurhaus Weissenstein
wird den Teilnehmenden das Mittag­
essen serviert. Auf der Rückfahrt Be­
such von «JURAworld of Coffee» in
Niederbuchsiten. Nach dem Begrüs­
sungskaffee, mit süssem Gebäck, er­
folgt ein Rundgang durch die Erleb­
nisausstellung (Geschichte des Kaf­
fees) und die Besichtigung des «Ro­
ger Federer Walk of Fame». Kosten
für Carfahrt, Gondel, Mittagessen,
Eintritt Juraworld inklusive Kaffee
75 Franken pro Person. Abfahrt Ri­
niken Gemeindehaus um 9.45 Uhr,
anschliessend die üblichen Zwi­
schenhalte, Rückkehr etwa um 18.30
Uhr. Anmeldungen bis Freitag, 22.
Januar 2016 an Ruth Staub, Telefon
056 441 61 09 oder Erika Gfeller,
Telefon 056 441 48 14.
Mittwoch, 27. Januar, 9.45 Uhr
Gemeindehaus Riniken, mit Anmeldung
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< 0.5 Mio 0.5 Mio -
5 Mio

> 5 Mio

Strassenbau
(Aus- und Neubauten)
Strassenbewirtschaftung
(Werterhalt und Radrouten)

Gesamtkosten in CHF
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Aarau, 15. Dezember 2015/rm

Baubeginn

Fortsetzung / Abschluss

Verkehrsmanagement
(inkl. Betriebs- und Sicherheitsanlagen))))


